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Individueller Bildungsplan für Schülerinnen und Schüler laut Ges.170/2010 (PDP)
(ausgearbeitet von der Ladinischen Bildungs- und Kulturdirektion - September 2018)

	
SCHULJAHR:
SCHULE UND KLASSE:
	Allgemeine Informationen zur Schülerin, zum Schüler:
VOR- UND NACHNAME:
GEBOREN AM / IN:
ERZIEHUNGSBERECHTIGTE und Telefon:




LEHRPERSONEN              	        	
	FACH
	NAME
	PERSÖNLICHE SPRECHTAGE (TAG/UHRZEIT)

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	



KOOPERATIONSPARTNERINNEN UND -PARTNER DER FACHDIENSTE
	FUNKTION
	NAME
	ANSCHRIFT/TELEFON

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	



LERNEN UND WISSENSANWENDUNG ALLGEMEIN:
Arbeitstempo, Merkfähigkeit, Aufmerksamkeit, Erkennen von Zusammenhängen, planendes Denken, Problemlösungen, Verwendung des Merkheftes, …



UMGANG MIT ANFORDERUNGEN:
Lernbereitschaft, Mitarbeit, Arbeitshaltung: -beginn, -tempo, -einstellung, - verlauf, Frustrationstoleranz, …



[bookmark: _Hlk525651328]SOZIALES VERHALTEN: sozialer Umgang mit Mitschülern, Lehrpersonen, Erwachsenen im eigenen Umfeld



[bookmark: _Hlk524948061]Der Klassenrat beschließt für alle Schülerinnen und Schüler der Klasse folgende Didaktik für die Entwicklung und Förderung der Lesekompetenzen anzuwenden:




LESEN (Dyslexie): Leseflüssigkeit, Lesegenauigkeit, Lese(sinn)verständnis
*_______________ BEHERRSCHT UND KANN: _________________________________________________________
_______________________________________________________________________________________________
WIR** FÖRDERN IN DIESEM SCHULJAHR: _____________________________________________________________
_______________________________________________________________________________________________
*NAME DER SCHÜLERIN/DES SCHÜLERS                       **SCHULE, ELTERN, THERAPEUTEN
	DIDAKTISCHE MAßNAHMEN UND AUSGLEICHSMAßNAHMEN   (ankreuzen)       
	WELCHE RESSOURCEN: WER?
WELCHE MATERIALIEN? WIE OFT? WANN?

	
	Automatisierung der Buchstaben, Silben und Nonsense-Wörter lesen
	

	
	Texte größer kopieren

	

	
	Texte in Absätze teilen

	

	
	Texte am PC mit Schriftgröße 12-14, Zeilenabstand 1,5; klare Schriftart 
	

	
	PC geschriebene Texte anstatt Tafeltexte verwenden
	

	
	Texte mit Silbenbögen, Silbentrennung oder Silbenfärbung
	

	
	Lesepfeil verwenden

	

	
	Lesesinnverständnis

	

	
	Hörbücher, digitale Bücher 

	

	
	Leseaufgabe in eine Höraufgabe umwandeln	
	

	
	Sprachsynthese mit entsprechender Software	
	

	
	mündliche Vermittlung von neuen Lerninhalten (statt schriftlicher Vermittlung)	
	

	
	Aufnahme durch Audiogeräte 	

	

	
	spezifische Lernsoftware

	

	
	zusätzliche Arbeitszeit

	

	
	Pausen	

	

	
	alternative Präsentation von Aufgaben 

	

	
	Texte lexikal vereinfachen (Wortschatz)

	

	
	Texte syntaktisch vereinfachen

	

	
	Textlänge kürzen
 
	

	
	Vermitteln wie man Mindmaps erstellt

	

	
	Mit dem Schüler Mindmaps erstellen

	

	
	Mindmaps einsetzen

	

	
	Verständnishilfen und zusätzliche mündliche Erklärungen durch Mitschüler oder Lehrperson
	

	
	Vorlesen von Texten und Aufgabenstellungen durch Mitschüler oder Lehrperson
	

	
	

	

	
	

	

	
	

	

	
	

	




	BEFREIUNGSMAßNAHMEN

	WANN WIRD DIE BEFREIUNGSMAßNAHME ANGEWANDT?

	Lautlesen in der Klasse	(neue und komplexe Texte)
	

	selbstständiges Lesen von langen Texten

	

	Tätigkeiten, bei denen das Lesen als Grundlage für die Leistung erforderlich ist
	

	Abschreiben von der Tafel

	

	

	



Der Klassenrat beschließt für alle Schülerinnen und Schüler der Klasse folgende Didaktik für die Entwicklung und Förderung der Rechtschreibkompetenzen anzuwenden:




SCHREIBEN (Dysorthographie): Orthographie, Syntax, Texte verfassen, Sprache, Wortschatz, Kongruenz …

*_______________ BEHERRSCHT UND KANN: _________________________________________________________
_______________________________________________________________________________________________
WIR** FÖRDERN IN DIESEM SCHULJAHR: _____________________________________________________________
_______________________________________________________________________________________________
*NAME DER SCHÜLERIN/DES SCHÜLERS                       **SCHULE, ELTERN, THERAPEUTEN
	DIDAKTISCHE MAßNAHMEN UND AUSGLEICHSMAßNAHMEN   (ankreuzen)       
	WELCHE RESSOURCEN: WER?
WELCHE MATERIALIEN? WIE OFT? WANN?

	
	Tabelle des Alphabets/ Anlauttabelle
	

	
	Tabelle der Besonderheiten der Orthographie in den Unterrichtssprachen
	

	
	Eigene Hefte verwenden
	

	
	Wörterbuch mit ABC-Leiste
	

	
	Verwendung von digitalen Wörterbüchern
	

	
	mehr Zeit bei schriftlichen Arbeiten gewähren
	

	
	Pausen
	

	
	Schriftliche Aufgabenstellungen kürzen
	

	
	Schriftliche Aufgabenstellungen vereinfachen
	

	
	Schriftliche Aufgabenstellungen portionieren und strukturieren
	

	
	Aufgabenstellungen konkretisieren und visualisieren, mit den eigenen Erfahrungen verbinden
	

	
	Vermitteln wie man Mindmaps erstellt

	

	
	Mit dem Schüler Mindmaps erstellen

	

	
	Mindmaps einsetzen

	

	
	Computer mit Rechtschreibkorrektur 
	

	
	Aufnahmegerät zum Notizenmachen
	

	
	Zusätzliche mündliche Erklärungen durch Mitschüler oder Lehrperson
	

	
	10-Fingersystem am PC lernen
	




	BEFREIUNGSMAßNAHMEN

	WANN WIRD DIE BEFREIUNGSMAßNAHME ANGEWANDT?

	Schreiben nach Diktat 
	

	Abschreiben von der Tafel
	

	Schreiben an die Tafel 
	

	Machen von Notizen
	

	Befreiung von schriftlichen Tests
	

	Befreiung von schriftlichen Hausaufgaben
	

	
	



















Der Klassenrat beschließt für alle Schülerinnen und Schüler der Klasse folgende Didaktik für die Entwicklung und Förderung der mathematischen Kompetenzen anzuwenden:





RECHNEN (Dyskalkulie): Grundrechenarten, logisches Denkvermögen, Mengenerfassung/Schätzen…
*_______________ BEHERRSCHT UND KANN: _________________________________________________________
_______________________________________________________________________________________________
WIR** FÖRDERN IN DIESEM SCHULJAHR: _____________________________________________________________
_______________________________________________________________________________________________
*NAME DER SCHÜLERIN/DES SCHÜLERS                       **SCHULE, ELTERN, THERAPEUTEN
	DIDAKTISCHE MAßNAHMEN UND AUSGLEICHSMAßNAHMEN   (ankreuzen)       
	WELCHE RESSOURCEN: WER?
WELCHE MATERIALIEN? WIE OFT? WANN?

	
	Anschauungsmaterial
	

	
	Zahlenraum berücksichtigen
	

	
	Zahlenstrahl
	

	
	Einmaleins-tabelle
	

	
	Formeltabellen
	

	
	mehr Zeit bei schriftlichen Arbeiten 
	

	
	Pausen
	

	
	Aufgabenstellungen vereinfachen
	

	
	Aufgabenstellungen reduzieren
	

	
	Aufgabenstellungen strukturieren
	

	
	Aufgabenstellung mit den eigenen Erfahrungen verbinden, visualisieren
	

	
	Umgang mit dem Taschenrechner lernen
	

	
	Taschenrechner verwenden
	

	
	Tabellen, Formeln, Übersichten, Mindmaps verwenden 
	

	
	Aufnahmegerät zum Notizenmachen
	

	
	Zusätzliche mündliche Erklärungen geben
	

	
	schriftlichen Hausaufgaben reduzieren
	

	
	
	

	
	
	



	BEFREIUNGSMAßNAHMEN

	WANN WIRD DIE BEFREIUNGSMAßNAHME ANGEWANDT?

	Befreiung vom Kopfrechnen (individuelle Einschränkung des Zahlenraums)
	

	Befreiung vom Auswendiglernen von Formeln, Tabellen und Definitionen
	

	
	

























Der Klassenrat beschließt für alle Schülerinnen und Schüler der Klasse folgende Didaktik für die Entwicklung und Förderung der feinmotorischen Kompetenzen anzuwenden:





FEINMOTORISCHE STÖRUNGEN (Dysgrafie, Dyspraxie): Fingerbeweglichkeit, Stifthaltung, Stiftführung, Druckintensität, Fluidität, Händigkeit)
*_______________ BEHERRSCHT UND KANN: _________________________________________________________
_______________________________________________________________________________________________
WIR** FÖRDERN IN DIESEM SCHULJAHR: _____________________________________________________________
_______________________________________________________________________________________________
*NAME DER SCHÜLERIN/DES SCHÜLERS                       **SCHULE, ELTERN, THERAPEUTEN
	DIDAKTISCHE MAßNAHMEN UND AUSGLEICHSMAßNAHMEN   (ankreuzen)       
	WELCHE RESSOURCEN: WER?
WELCHE MATERIALIEN? WIE OFT? WANN?

	
	Spezifische Schreibutensilien
	

	
	Ausmalen von kleinen Formen/Bildern
	

	
	Nachspuren von Formen
	

	
	Einheitliche Zeilenform in allen Fächern
	

	
	Schriftart (Blockschrift, Schreibschrift)
	

	
	Mehr Zeit fürs alle feinmotorischen Übungen
	

	
	Pausen
	

	
	Fingerbeweglichkeitsübungen
	

	
	Ausmaß der Schreibübungen berücksichtigen
	

	
	Abschrift von der Tafel reduzieren
	

	
	Schriftliche Hausaufgaben reduzieren
	

	
	
	



	BEFREIUNGSMAßNAHMEN

	WANN WIRD DIE BEFREIUNGSMAßNAHME ANGEWANDT?

	Abschreiben von Texten
	

	
	

	
	



	BEWERTUNG       
	WER? WANN? IN WELCHEN FÄCHERN?

	Die schriftlichen und/oder mündlichen Prüfungen auf die Woche verteilen; ein Test bzw. Prüfung pro Tag
	

	Anstatt schriftliche Überprüfungen, mündliche Prüfungen bevorzugen
	

	Bei schriftlichen Tests die Fragen/Vorgaben vorlesen
	

	Bei schriftlichen Tests folgende Möglichkeiten geben: multiple choice, richtig-falsch und/oder Wörter einsetzen
	

	Bei schriftlichen Tests mehr Zeit geben
	

	Lernsoftware auch bei Tests zur Verfügung stellen
	

	Bei der Benotung den Inhalt, das Verständnis, die Arbeitsschritte, den Gedankengang berücksichtigen
	

	Der Schüler/die Schülerin bekommt die Fragen der Tests zur Vorbereitung
	

	Bei Abfrage von Inhalten die Rechtschreibung nicht bewerten
	

	Fleiß und Motivation und Autonomie berücksichtigen
	

	
	

	
	



Die Erziehungsberechtigten wurden über die Umsetzung des individuellen Bildungsplans und über die Kompensations- und Ausgleichsmaßnahmen informiert.

DIE ERZIEHUNGSBERECHTIGTEN:					DER KLASSENRAT:
	
DIE SCHULFÜHRUNGSKRAFT:


ORT/DATUM:
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